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+++ Bayerns Innenstaatssekretär Sandro Kirchner hat heute an der Fachkonferenz
‚Defence als Chance für Zulieferer‘ in Coburg teilgenommen, die von der IHK zu Coburg,
der Europäischen Metropolregion Nürnberg sowie der IHK Nürnberg und der IHK
Bayreuth veranstaltet wird. In seinem Grußwort hob Kirchner die Bedeutung Frankens als
wichtigen Wirtschafts- und Industriestandort hervor und betonte: „Die Branche ist derzeit
– genauso wie unsere gesamte Gesellschaft – mit den Auswirkungen der aktuellen
geopolitischen Situation konfrontiert. Die Grenzen zwischen äußerer und innerer
Sicherheit verschwimmen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen sind
neue Realität geworden. Mit Innovationskraft und -willen für eine Transformation gilt es,
sich diesen Herausforderungen unserer Zeit zu stellen und gemeinsam für die Sicherheit
unseres Landes Sorge zu tragen.“ Daher böten genau solche Fachtagungen als
Netzwerkveranstaltungen wichtige Impulse für die Branche, um neue Wege einzuschlagen.
+++

Kirchner verwies zugleich auf die hervorragenden wirtschaftlichen und technologischen
Voraussetzungen im Freistaat: „Bayern ist ein international führender Hightech-Standort. Mit der
Hightech Agenda Bayern, einer exzellenten Forschungslandschaft, einer starken Luft- und
Raumfahrtbranche, leistungsfähigen Unternehmen der Sicherheits- und Verteidigungsindustrie
sowie einem dynamischen Start-up-Ökosystem bieten wir beste Rahmenbedingungen für Innovation
und Wachstum. Gerade für unsere mittelständischen Zulieferer eröffnen sich damit neue Chancen,
ihre Kompetenzen und Technologien auch für sicherheits- und verteidigungsrelevante Anwendungen
einzusetzen.“ Entscheidend sei, vorhandenes Know-how stärker zu vernetzen, den Transfer zwischen
Forschung und Wirtschaft zu beschleunigen und Unternehmen bei der Erschließung neuer
Geschäftsfelder zu unterstützen.

Kirchner erklärte, dass der Schutz vor kriegsbedingten Gefahren eine Herausforderung für Staat,
Wirtschaft und Bürger sei. Daher gelte es zum einen, die Bundeswehr personell, materiell und
organisatorisch noch besser aufzustellen. Zum anderen müsse die Widerstandsfähigkeit der
gesamten Bevölkerung ausgebaut werden. „Im Sinne einer erfolgreichen Gesamtverteidigung
brauchen wir eine krisenfeste Gesellschaft und einen leistungsfähigen Bevölkerungsschutz, der eng
mit der zivil-militärischen Zusammenarbeit verzahnt ist. Wir müssen über bestehende Gefahren
offen sprechen, die Bevölkerung sensibilisieren und informieren – ohne Panik zu verbreiten oder
Ängste zu schüren.“ Mit dem neuen Bayerischen Landesamt für Bevölkerungsschutz und dem
Drohnenkompetenz- und -abwehrzentrum der Bayerischen Polizei sorge der Freistaat bereits nach
Kräften dafür, dass die Bürgerinnen und Bürger genauso wie die Infrastruktur mit modernster



Technik geschützt und auf mögliche Einsatzlagen vorbereitet sind.
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